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Zülpich. Es ist ein ungewohnter An-
blick, der sich Spaziergängern an
der Kölnstraße derzeit bietet. Zwar
sind in dem Schaufenster des klei-
nen Kunstforums einige aufwendig
gestaltete Drucke zu sehen, doch
den Großteil nehmen zwei Figuren
ein, die man auf den ersten Blick
nicht ineiner solchenGalerieerwar-
tenwürde.Essindzwei riesigeStoff-
tiere der Enkelkinder von Barbara
Tegethoff,derderzeitausstellenden
Künstlerin. „Zum einen erfüllen sie
denZweckeinesEye-Catchers.Esist
genau so gewollt, dass sich alle ver-
wundert umschauen und dann viel-
leicht aucheinenBlick indasKunst-
forum selbst werfen“, erklärte Bar-
bara Tegethoff lachend.
Der andere Grund ist tiefer mit

dem Thema der Ausstellung „Think
big“ verwurzelt. „Die Stofftiere sind
nichtnurbesondersgroß,wasschon
sehr gut zum Titel passen würde,
sondern spiegeln auch den Ehrgeiz
wider,mit dem sichmeine Enkel für
diese Geschenke eingesetzt haben“,
so die Niederelvenicherin. Statt für
Dinosaurier habe sichEnkelNeel im
Alter von fünf Jahren fürMeerestie-
re interessiert.„Trotzdemdurfteder
Oktopode, den er sich gewünscht
hat, keinen Zentimeter kleiner sein
als einDino“, so dieKünstlerin: Und
kurze Zeit später habe sich seine
Schwester eine Schlange in ähnli-
cher Größe gewünscht.
Genaudiesezunächstbelächelten

Ideen, die dann doch einen unge-
ahnten Stellenwert einnehmen, bil-
dendieAusstellungsstückevonBar-
bara Tegethoff. ImMittelpunkt ste-
hen Bauwerke aus der ganzen Welt,
die heute zu den ikonischen ihrer
Art zählen.„Man schauenur einmal
nach Hamburg zu der Elbphilhar-

monie. Was wurde im Vorfeld alles
geschimpft über Kosten und Zeit,
die der Bau in Anspruch nimmt.
Heute lieben die Hamburger ihre
Philharmonie, und von überallher
kommen die Menschen, um das Ge-
bäude von außen und den großarti-
gen Konzertklang im Inneren zu ge-
nießen“, betonte die 70-Jährige.
Um den Charme dieser Bauwerke

eindrucksvoll auf Leinwand bannen
zu können, hat sich Tegethoff für
den Linoldruck entschieden. Dabei
werde zunächst ein spiegelverkehr-
tes Abbild des Motivs in eine Lino-
leumform graviert und im An-
schluss per sogenanntem Hoch-
druckverfahrenaufPapier gebracht.
„JenachFarbeundHintergrundent-
stehenso immerneueEindrückeder
eigentlich bekannten Motive“, so
Tegethoff. So erscheinen die Tore
des indischen Lotus Mahal, in dun-
kelroteFarbtönegetaucht,plötzlich
wie der Zugang zu einer fremden
Welt. Auch Abbildungen des gläser-
nen Kuppeldaches im Reichstag
oderdasOpernhausSydneyerstrah-
len in ungewohnter Farbenpracht.
„Jedes dieser Gebäude stellt für
mich einen solchen Think-big-Mo-
ment dar, und ich finde es immer
wieder beeindruckend, wenn sich
Menschen über den Tellerrand hi-
naus für solche Projekte einsetzen.“

DieAusstellung „Thinkbig“ kann im
KunstforumZülpich, Kölnstraße 28, be-
sichtigt werden. Die Künstlerinwird am
Sonntag, 8. September, sowienach tele-
fonischer Vereinbarung unter 0 22 52/
9 51 90 oder 01 71/4 77 12 38 oder per
E-Mail vorOrt sein.
www.kunst-kommunizieren.de
info@kunst-kommunizieren.de
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